
Informationen nach Artikel 13 und 14 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
 
 

 
Verantwortlicher: 

Stadt Salzgitter, 
Fachdienst Bürgerservice und Ordnung 

-Standesamt- 

Joachim-Campe-Str. 6-8 
38226 Salzgitter 
 
E-Mail: standesamt@stadt.salzgitter.de 
 
 

Datenschutzbeauftragter: 
Stadt Salzgitter 
Datenschutzbeauftragter 
 

Joachim-Campe-Str. 6-8 
38226 Salzgitter 
 

  E-Mail: datenschutz@stadt.salzgitter.de 
 

Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung 
Das Standesamt erfasst Ihre Personenstandsdaten (u. a. Name, Geburtsdatum, 
Abstammung) in Registern und Akten. Auf dieser Grundlage werden Urkunden und 
Bescheinigungen ausgestellt sowie Auskünfte erteilt. Darüber hinaus werden Ihre 
Daten verarbeitet, soweit das für den Austritt aus einer Kirche, 
Religionsgemeinschaft oder weltanschaulichen Gemeinschaft erforderlich ist. 
Die Rechtsgrundlagen für die Verarbeitungstätigkeiten ergeben sich aus dem 
Personenstandsgesetz, der Personenstandsverordnung, ggf. entsprechenden 
internationalen Regelungen sowie aus §§ 2, 5 Abs. 3 Kirchenaustrittsgesetz, der 
Datenschutz-Grundverordnung und dem Niedersächsischen Datenschutzgesetz. 
 
 

Weitergabe personenbezogener Daten an Dritte 
Herausgegeben werden dürfen die Daten der Standesämter an andere inländische 

und ausländische Standesämter, andere Personen, sonstige Behörden, Gerichte, 

ggf. Religionsgemeinschaften und konsularischen Vertretungen anderer Länder nur, 

wenn dies gesetzlich erlaubt ist. 

 
Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
Die in Registern erfassten Daten sind dauerhaft aufzubewahren. Sie sind zusammen 
mit den in den zugehörigen Akten je nach Art des personenstandsrechtlichen 
Vorgangs nach 30, 80 oder 110 Jahren dem Archiv zur Übernahme anzubieten. 
Kirchenaustritte werden 30 Jahre aufbewahrt und können anschließend vom Archiv 
übernommen werden. 

 

Betroffenenrechte 
Im Rahmen der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten stehen ihnen nach der 
DSGVO folgende  Rechte zu: 

 Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben  
sie das Recht, Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu 
erhalten (Art. 15 DSGVO). 

 Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht 
Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 

 Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung 
oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen (Art. 17, 18 DSGVO). 

 
Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die 
verantwortliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

 



 
Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde: 
Sie haben das Recht, Beschwerde gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu erheben, wenn Sie der Ansicht 
sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen 
die Datenschutzgrundverordnung verstößt. In Niedersachsen ist die zuständige 
Aufsichtsbehörde: 

 Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen 
 Prinzenstraße 5 
 30159 Hannover 
 Email: poststelle@lfd.niedersachsen.de 
 
 

Automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling 
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt nicht mittels automatisierter 
Entscheidungsfindung, einschließlich Profiling gemäß Art. 22 Abs. 1,4 DSGVO. 
  


